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Internetadresse des Monats 

 
Übersicht zu Gesetzen und Vorschriften 
zur Kryptographie weltweit 
Auf der Website des in London ansässigen 
„NGO Global Partners digital“ können welt-
weit national geltende Bestimmungen zu 
Verschlüsslungstechniken eingesehen wer-
den. https://www.gp-digital.org/world-map-
of-encryption/ 
 
CBAM-EU-Kontaktstellen eingerichtet  
Die EU-Kommission hat zwei E-Mail-Adres-
sen für Fragestellungen eingerichtet.  
Fragen zu Fehlermeldungen sollen an fol-
gende E-Mail-Adresse gerichtet werden:  
taxud-it-cbam@ec.europa.eu.   
Inhaltliche Fragen sollen an nachstehende 
E-Mail-Adresse adressiert werden:  
cbam@ec.europa.eu 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Webinar "No-Russia-Clause und mögli-
che Gegenmaßnahmen Chinas: Imple-
mentierung und Herausforderungen für 
Unternehmen", 8. Mai 2024  
Die DIHK lädt zu einem informativen Webi-
nar ein, das sich mit den aktuellen Entwick-
lungen im Zusammenhang mit den Russ-
land-Sanktionen befasst. Im Rahmen dieses 
einstündigen Webinars ist eine eingehende 
Analyse und Diskussion über die Implemen-
tierung und den Umgang von Unternehmen 
mit der No-Russia-Clause sowie mögliche 
Gegenmaßnahmen Chinas geplant. 
Nähere Informationen.  
 
AHK-Webinar: Ausgewählte Fragen des 
polnischen Arbeitsrechts im Hinblick auf 
die Unterschiede in der Anstellung auf-
grund des deutschen Arbeitsrechts, 14. 
Mai 2024 
Ziel des Online-Seminars der Deutsch-Polni-
schen IHK am 14. Mai 2024, 10.00 bis 14.30 
Uhr ist die Vorstellung und Erläuterung von 
grundlegenden Regelungen des polnischen 
Arbeitsrechts, die für Geschäftsführerende 
und Manager/-innen in der alltäglichen Be-
triebspraxis von Bedeutung sind.  Eingela-
den sind auch Mitarbeitende der Verwaltung 
aus deutschen Unternehmen, die mit polni-
schen Unternehmen in Kontakt stehen.  
Nähere Informationen. 

Podiumsdiskussion mit Kandidierenden 
zur Europawahl, 23. Mai 2024 
Am Donnerstag, 23. Mai 2024 um 18:00 
Uhr, lädt die IHK zu einer Podiumsdiskus-
sion mit Kandidierenden zur Europawahl 
aus der Region. Moderator Helge 
Matthiesen (Chefredakteur des General-An-
zeigers) wird im Sitzungssaal der IHK mit 
den Politikerinnen und Politikern über deren 
wirtschaftspolitische Pläne und die Bedeu-
tung der EU für die regionale Wirtschaft dis-
kutieren. Im Anschluss besteht bei einem 
Imbiss die Möglichkeit zum persönlichen 
Austausch und Netzwerken. Eingeladen 
sind Vertreterinnen und Vertreter von CDU, 
SPD, GRÜNE, FDP, LINKE und AfD. 
Nähere Informationen. 
 
Wirtschaftstag Japan 2024 in Düsseldorf  
Der traditionelle Wirtschaftstag Japan findet 
am 27. Mai 2024, 13.30 bis 19 Uhr, im Hotel 
KÖ59 in Düsseldorf statt. Die Veranstaltung 
gilt als größte deutsch–japanische Wirt-
schaftskonferenz. Vertreter/-innen japani-
scher und deutscher Unternehmen präsen-
tieren in diesem Jahr Perspektiven und An-
wendungen zum Thema „Deutsche und ja-
panische Open Innovation Strategien für 
eine bessere Zukunft." Große Unternehmen 
und KMUs in Japan, Nordrhein-Westfalen 
und Düsseldorf haben bereits oft gezeigt, 
dass sie traditionelle Stärken und Innovati-
onsfähigkeit exzellent miteinander verknüp-
fen können. Dazu soll der Austausch beim 
Wirtschaftstag Japan erfolgreich beitragen 
und damit weitere Chancen zur Kooperation 
eröffnen.  
Nähere Informationen. 
 
Logistics & Supply Chain – Business & 
Investment Opportunities in Greece, 4. 
Juni 2024 
Griechenland macht sich auf den Weg, eine 
zentrale Logistikdrehscheibe in Südosteu-
ropa zu werden. Die geografische Lage 
spricht für sich und steigende Investitionen 
in die Infrastruktur, auch von internationalen 
Unternehmen, belegen ein wachsendes In-
teresse. Gemeinsam mit der AHK Griechen-
land und der Agentur Enterprise Greece lädt 
die Niederrheinische IHK zum Austausch 
ein. Die Veranstaltung findet am 4. Juni 
2024, 14 bis 17 Uhr, in Duisburg statt. Wäh-
rend dem Event wird es Vorträge zu aktuel-
len Entwicklungen im griechischen Logistik-
Sektor geben. Zusätzlich bietet sich für 

https://www.gp-digital.org/world-map-of-encryption/
https://www.gp-digital.org/world-map-of-encryption/
mailto:taxud-it-cbam@ec.europa.eu
mailto:cbam@ec.europa.eu
https://event.dihk.de/webinarnorussiaclause
https://ahk.pl/events/event-details/webinar-ausgewaehlte-fragen-des-polnischen-arbeitsrechts-ua-arten-der-arbeitsvertraege-abschluss-und-aufloesung-des-arbeitsverhaeltnisses-arbeitszeit-ueberstunden-urlaubsansprueche-arbeitszeugnisse-abfindungen-im-hinblick-auf-die-unterschiede-in-der-anstellung-aufgrund-des-deutschen-arbeitsrechts
https://event.ihk-bonn.de/b/?p=EUWahl2024
https://www.japantag-duesseldorf-nrw.de/erleben/wirtschaftstag
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Teilnehmende die Möglichkeit, mit etwa 15 
griechischen Unternehmern/Unternehmerin-
nen ins Gespräch zu kommen und künftige 
Kooperationen auszuloten.  
Kontakt: Niederrheinische IHK,  
Daria Kreutzer, Telefon 0203 2821 284, 
Kreutzer@niederrhein.ihk.de 
Nähere Informationen. 
 
9. Deutsch-Amerikanischer Wirtschafts-
tag, 6. Juni 2024  
Dieser Wirtschaftstag der Deutsch-Amerika-
nischen Handelskammern (AHK) am 6. Juni 
2024 in Hannover richtet sich an deutsche 
Unternehmen, die ihre Wirtschaftsbeziehun-
gen zu den USA vertiefen oder aufbauen 
möchten. Im Fokus stehen Beratungen, Dis-
kussionen und Workshops, welche praxis-
nahe Fragestellungen adressieren und wert-
volle Einblicke bieten. 
Nähere Informationen.  
 
Lieferungen, Reihen- und Dreiecksge-
schäfte in der EU – Risiken vermeiden, 
26. Juni 2024 
Um z. B. das Nicht-Erkennen bzw. die feh-
lerhafte Behandlung von Reihengeschäften 
sowie unzureichende Nachweise bzw. deren 
Dokumentation zu verhindern, bieten wir 
Ihnen am 26. Juni 2024 von 10:00 bis 13:00 
Uhr ein Seminar zu der Erfassung von Liefe-
rungen in der EU an. Gert Klöttschen, Steu-
erberater und Umsatzsteuerexperte der 
dhpg, wird Sie in die komplexe Thematik 
einführen. Aufbauend auf der Darstellung 
der Grundlagen der Umsatzbesteuerung 
von Lieferungen (B2B) in der EU lernen Sie 
mit Reihen- und Dreiecksgeschäften umzu-
gehen. Ferner erfolgen Hinweise zu den 
Nachweispflichten, der Rechnungsstellung, 
der Deklaration sowie Handlungsempfehlun-
gen. Weiterhin besteht die Möglichkeit zum 
gegenseitigen Austausch. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar zur Geschäftspraxis Indien: BIS-
Zertifizierung – Aktuelle Produktanforde-
rungen und Entwicklungen, 27. Juni 2024 
Immer mehr Produkte, die nach Indien ex-
portiert werden, benötigen eine BIS-
Zertifizierung. Sie wollen wissen, ob Ihr Pro-
dukt eine BIS-Zertifizierung benötigt und wie 
der Zertifizierungsprozess abläuft oder was 
bei einer erforderlichen Werkszertifizierung 
ihrer Produktionsstätte in Deutschland auf 
Sie zukommt? Ein Expertenteam 

beantwortet diese und weitere Fragen in ei-
nem IHK-Webinar am 27. Juni 2024, 10 bis 
11.45 Uhr.  
Nähere Informationen. 
 
1. Einkaufsinitiative Indien, 8. bis 26. Juli 
2024  
Diese B2B-Veranstaltung von BME, AHK, 
OAV und IHK bietet nicht nur einen umfas-
senden Überblick über den Markt der Pro-
duktionsmaterialien, sondern auch einen di-
rekten Zugang zu qualifizierten Lieferanten 
aus Indien. Die Online B2B-Meetings, mit 
auswählten Zulieferern verschiedener Wa-
rengruppen, werden vom BMW speziell an 
die Gesprächswünsche der angemeldeten 
Unternehmen angepasst. 
Nähere Informationen. 
 
US-Market Entry Bootcamp, 25. bis 27. 
September 2024 in Düsseldorf 
Das US-Market Entry Bootcamp findet erst-
mals in der IHK zu Düsseldorf statt und ver-
mittelt Unternehmen das nötige Experten-
wissen für einen erfolgreichen Markteintritt in 
die USA. An allen drei Seminartagen wer-
den interaktive Präsentationen von Fachex-
pertinnen und -experten sowie Unterneh-
mensvertretungen zu einer Reihe von rele-
vanten Themen angeboten. Auch persönli-
che Beratungsgespräche sind möglich.  
Nähere Informationen. 
 

Unternehmerreisen 

 
Energie und Smart Grid Expertenreise in 
die USA, 10. bis 14. Juni 2024 
Die AHK USA-Chicago organisiert eine 
BMWK-geförderte Expertenreise zum 
Thema Energiewende und Smart Grid / 
Stromnetz der Zukunft in die US-
Bundesstaaten Colorado und Minnesota 
vom 10. bis 14. Juni 2024. Die Reise bietet 
eine einzigartige Gelegenheit zum Aus-
tausch mit führenden US-amerikanischen 
Organisationen im Stromsektor, mit Energie-
versorgern, Regulierungsbehörden, politi-
schen Entscheidungsträgern, Netzbetrei-
bern und Forschungsinstituten. Exklusive 
Besuche beim Midcontinent Independent 
System Operator (MISO), der für die Strom-
übertragung in 15 Bundesstaaten verant-
wortlich ist, und des National Renewable 
Energy Laboratory’s (NREL) stehen unter 
anderem auf der Agenda. Die Registrierung 

mailto:Kreutzer@niederrhein.ihk.de
https://forms.office.com/e/SRDumB0CC5
https://www.da-wt.com/
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3117
https://www.ihk.de/duesseldorf/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5438946/19191?terminId=19191
https://www.bmematchmaking.com/events/1st-purchasing-initiative-india/
https://www.ihk.de/duesseldorf/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5438946/17041?terminId=17041
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ist bis zum 31. Mai 2024 möglich. Teilneh-
men können alle mit einem Interesse an 
Energiethemen und transatlantischem Aus-
tausch. 
Nähere Informationen 
 
Unternehmensreise „GreenTech Kasach-
stan und Usbekistan“, 1. bis 6. Septem-
ber 2024 
Diese von der Delegation der Deutschen 
Wirtschaft in Zentralasien (DEinternational 
Kasachstan und GIC Usbekistan) organi-
sierte und von der IHK Düsseldorf unter-
stützte Reise richtet sich an Anbietende um-
weltfreundlicher Technologien zum Einsatz 
in der Industrie, der Energieinfrastruktur ein-
schließlich des Wasserstoffbereiches. Teil-
nehmende haben die Möglichkeit, die Inves-
titions- und Geschäftschancen des zentral-
asiatischen Marktes kennenzulernen, Kon-
takte mit potenziellen Abnehmern und Ent-
scheidungsträgern zu knüpfen sowie Multi-
plikatoren aus dem Bereich GreenTech aus-
zuloten.  
Nähere Informationen 
 
Unternehmensreise: Markterschließung 
USA und Mexiko – Automotive and Smart 
Logistics, 18. bis 22. November 2024 
Die Reise richtet sich an in NRW ansässige 
Unternehmen aus den Bereichen Automo-
tive, Komponentenherstellung, Zulieferung, 
Supply Chain, E-Mobility, Logistik, Automati-
sierung und Digitalisierung von Warenflüs-
sen. Teilnehmende können sich durch Fach-
vorträge sowie bei Firmenbesuchen über 
vor Ort eingesetzte Technologien, Innovati-
onsmethoden, Prozesse zur Fachkräftege-
winnung sowie Markt- und Vertriebsstrate-
gien in beiden Ländern informieren und 
beim Networking potenzielle Geschäftskon-
takte aus- oder aufbauen. 
Nähere Informationen 
  
Unternehmensreise: Nachhaltige Innova-
tionen: Wasser- und Recyclinglösungen 
für Indonesien und Singapur, 24. bis 29. 
November 2024 
Diese Marktsondierungsreise für NRW-
Unternehmen nach Südostasien zu Wasser- 
und Recyclinglösungen verteilt sich auf zwei 
Tage in Singapur und drei Tage in Indone-
sien. Die Teilnehmenden haben die Mög-
lichkeit, die Dynamik und Vielfalt neuer 
Märkte zu erkunden, wertvolle 

Geschäftskontakte zu knüpfen und innovati-
ven Ideen und Erfolgsgeschichten kennen-
zulernen. 
Die Teilnehmenden erhalten Einblicke in 
den Bereich Wassermanagement und Re-
cycling in Singapur und Indonesien und neh-
men Kontakt zu führenden Fachleuten, Re-
gierungsmitgliedern und Unternehmen bei-
der Länder auf, um Marktinformationen aus 
erster Hand zu erfahren. Es werden Projekte 
deutscher/NRW-Unternehmen sowie lokaler 
Firmen besichtigt.  
Nähere Informationen 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Bürokratie bremst den EU-Binnenmarkt 
aus – DIHK stellt Befragungsergebnisse 
vor 
Seit 30 Jahren sollte der europäische Bin-
nenmarkt vollendet sein – doch noch immer 
stoßen deutsche Unternehmen an Grenzen 
und auf bürokratische Hindernisse. Zum Teil 
wird die Situation sogar schlimmer. Das 
zeigt eine aktuelle Analyse der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer (DIHK) ba-
sierend auf der Befragung der 79 IHKs in 
Deutschland sowie der deutschen Auslands-
handelskammern in den EU-Mitgliedstaaten. 
Mit eindeutigen Ergebnissen: Freier Waren-
verkehr und Handel sind demnach längst 
nicht Realität. An vielen Stellen müssen drin-
gend Verbesserungen erfolgen. 
Nähere Informationen. 
 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz: Ver-
schiebung der Einreichungsfrist für Be-
richte 
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) hat die Frist für die Einrei-
chung von Berichten, die gemäß § 10 Abs. 2 
LkSG erstellt werden müssen, verlängert. 
Die Berichte müssen nun nicht mehr bis 
zum 31. Mai 2024, sondern bis zum 31. De-
zember 2024 vorliegen. Erst ab dem 1. Ja-
nuar 2025 wird das BAFA das Vorliegen der 
LkSG-Berichte von Unternehmen sowie de-
ren Veröffentlichung nachprüfen. Mehr Infor-
mationen finden Sie auf der Webseite des 
BAFA. 
Nähere Informationen 
 
 
 

https://www.gaccmidwest.org/events/event-details/expertenreise-die-zukunft-des-stromnetzes-eine-reise-durch-das-us-smart-grid
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/aktuelles/unternehmensreise-greentech-kasachstan-und-usbekistan--6091778
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/markterschliessung-usa-und-mexiko-automotive-and-smart-logistics
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3118
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/buerokratie-bremst-den-eu-binnenmarkt-aus--115604
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Berichtspflicht/berichtspflicht_node.html
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Ländernotizen 

 
Bosnien und Herzegowina: EU-
Perspektive nährt Hoffnung auf Wirt-
schaftswachstum 
Die EU-Staats- und Regierungschefs haben 
der Aufnahme von Beitrittsverhandlungen 
mit Bosnien und Herzegowina zugestimmt. 
Damit ist der Balkanstaat der jüngste EU-
Beitrittskandidat. Im Jahr 2022 erhielt Bos-
nien und Herzegowina den Kandidatensta-
tus und im März 2024 grünes Licht für die 
Aufnahme von Verhandlungen. Wirtschaft-
lich ist Bosnien und Herzegowina bereits 
eng mit der EU verflochten. So wickelte das 
Land 64 Prozent seines Warenaustausches 
mit den EU-Mitgliedsstaaten ab. Wichtigster 
Handelspartner dabei ist Deutschland mit 
rund 14 Prozent des gesamten Außenhan-
dels Bosnien und Herzegowinas. 
Nähere Informationen. 
 
Brasilien: Milliarden fließen in die Was-
serwirtschaft 
Brasilien ist eines der wasserreichsten Län-
der der Welt. Die Wasserverfügbarkeit ist 
ein grundlegender Wachstumsfaktor für die 
größte Volkswirtschaft Lateinamerikas. 
Schließlich geht heute mehr als ein Viertel 
der Bruttowertschöpfung des Landes auf 
das hocheffiziente Agrobusiness zurück. Zu-
dem stammt mehr als die Hälfte des Stroms 
aus Wasserkraftwerken. Wasserkraft bleibt 
ein bedeutender Energieträger, auch wenn 
Wind-, Solar- und Bioenergie stark an Be-
deutung gewinnen. 
Nähere Informationen. 
 
Griechenland: Grünes Licht für die An-
schaffung neuer Maschinen 
Großzügige Finanzmittel aus EU-Töpfen för-
dern branchenübergreifend die Anschaffung 
von Maschinen, Geräten und Ausrüstung. 
Auch die griechische Regierung unterstützt 
Unternehmen bei der Modernisierung und 
dem Kauf neuer Maschinen. Deutschland ist 
zweitwichtigster Lieferant. Investitionsvorha-
ben gibt es unter anderem in der Gesund-
heitswirtschaft, der Baubranche und der 
Nahrungsmittelindustrie.  
Nähere Informationen. 
 
 
 

Indien: Powerhouse für IT-
Dienstleistungen 
Das indische Ministry of Commerce and In-
dustry meldet für das Finanzjahr 2022/2023 
weltweite Dienstleistungsexporte von 325 
Milliarden US-Dollar. Diese starke Stellung 
beim Dienstleistungsexport hat Indien seiner 
florierenden IT-Branche zu verdanken, die 
zum Großteil Kunden im Ausland bedient. 
Zu ihnen gehört auch Deutschland, das 
2022 UN Comtrade zufolge Dienstleistun-
gen im Wert von 7,4 Milliarden US-Dollar 
aus Indien einführte. Insgesamt macht der 
Handel mit Dienstleistungen 14 Prozent des 
indischen Bruttoinlandsprodukts aus und hat 
somit, anders als der Warenhandel, einen 
positiven Saldo.  
Nähere Informationen 
 
Japan: Fusionsenergie rückt stärker in 
den Fokus 
Japan will die Atomfusion als Energiequelle 
in den nächsten zehn Jahren auf ein praxis-
taugliches Niveau bringen und ist damit 
nicht allein. Als ein wichtiger Schritt ist im 
Dezember 2023 in Naka City, in der Präfek-
tur Ibaraki, der Fusionsversuchsreaktor JT-
60SA eingeweiht worden. Es ist ein Koope-
rationsprojekt mit der EU. Bei Design und 
Herstellung waren auch deutsche Akteure 
beteiligt. Raum für weitere Kooperationen ist 
reichlich vorhanden. 
Nähere Informationen.  
 
Japan: Deutsche Unternehmen setzen ver-
stärkt auf den ostasiatischen Inselstaat 
Geopolitische Unsicherheiten und der 
Wunsch nach Diversifizierung sind die 
Hauptmotive für deutsche Konzerne, ver-
mehrt Produktion und Management von 
China nach Japan zu verlegen. Das zeigt 
die aktuelle Umfrage der Deutschen Indust-
rie- und Handelskammer in Japan (AHK Ja-
pan) und der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft KPMG. Als herausfordernd erweisen 
sich in Japan vor allem die Rekrutierung von 
qualifiziertem Personal (82 Prozent) und 
aufgrund der Staatsverschuldung bezie-
hungsweise des schwachen Yen auch Wäh-
rungsrisiken (76 Prozent). Abgenommen ha-
ben im Vergleich zur vorangegangenen Er-
hebung hingegen die Belastungen durch 
hohe Rohstoff- und Energiepreise, Inflation 
und gestörte Lieferketten. 
Quelle: Pressemitteilung der DIHK  
Nähere Informationen. 

https://www.gtai.de/de/trade/bosnien-herzegowina/wirtschaftsumfeld/eu-perspektive-naehrt-hoffnung-auf-wirtschaftswachstum-1745400
https://www.gtai.de/de/trade/brasilien/specials/in-brasiliens-wasserwirtschaft-fliessen-milliarden-1082912
https://www.gtai.de/de/trade/griechenland/branchen/gruenes-licht-fuer-die-anschaffung-neuer-maschinen-in-griechenland-1744982
https://www.gtai.de/de/trade/indien/specials/indien-ist-ein-powerhouse-fuer-it-dienstleistungen-1741610
https://www.gtai.de/de/trade/japan/branchen/fusionsenergie-rueckt-staerker-in-den-fokus--1755270
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/aktuelle-informationen/deutsche-unternehmen-setzen-verstaerkt-auf-japan-115626
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/japan/ahk-japan-geschaeftsklimaumfrage-5744078
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Tschechien wird Europas Zentrum der 
Manganproduktion 
Rund um das ostböhmische Pardubice liegt 
ein Schatz, der Europas Souveränität bei 
der Batterieproduktion sichern soll. Zwi-
schen den Orten Chvaletice und Trnávka 
gibt es drei Abraumhalden des in den 
1970er Jahren stillgelegten Eisenerzberg-
baus. Dort will die Firma Mangan Chvaletice 
aus den Rückständen der einstigen Pyrit-
Förderung hochreines Mangan gewinnen. 
Das tschechische Unternehmen hält die Ex-
plorationsrechte an der Lagerstätte und ge-
hört zur kanadischen Gesellschaft Euro 
Manganese (EMN). Neben dem Mangan-
projekt kann Tschechien auf ein weiteres 
Großprojekt bei der Rohstoffgewinnung hof-
fen. Im Erzgebirge an der Grenze zu Sach-
sen liegt ein aussichtsreiches Lithiumvor-
kommen. Zur Erkundung und Erschließung 
wurde die Projektgesellschaft Geomet ge-
gründet, an der sich der staatliche Energie-
konzern ČEZ beteiligt hat. 
Nähere Informationen. 
 
Türkei: Elektromobilität kommt in Fahrt 
Ein Lichtblick in der Automobilindustrie für 
das Jahr 2024 ist der prognostizierte Absatz 
von Elektroautos in der Türkei. Branchen-
vertretende erwarten, dass der Verkauf von 
E-Autos von gut 72.000 auf mindestens 
100.000 Einheiten steigen wird. Demgegen-
über steht der abflauende Trend der Absatz-
zahlen in der Branche allgemein. 
Nähere Informationen. 
 
USA: Unternehmenstransparenzgesetz  
Das US-Unternehmenstransparenzgesetz 
verpflichtet eine Vielzahl von Unternehmen, 
dem US-Finanzministerium Informationen 
über ihre wirtschaftlichen Eigentümer zu 
melden. Welche Unternehmen betroffen, 
welche Informationen offenzulegen und wel-
che Meldefristen zu berücksichtigen sind, 
steht auf der Webseite der Germany Trade 
and Invest GmbH (GTAI) bereit.  
Nähere Informationen. 
 
VAE: Nahrungsmittelmarkt von Luxus 
bis Convenience 
Der Nahrungsmittelmarkt in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten (VAE) entwickelt sich 
dynamisch. In den Golfstaat beeinflussen 
vor allem ein hohes Bevölkerungswachs-
tum, steigende Einkommen, der Trend zu 
höherwertigen Lebensmitteln und die schnell 

wachsende Nachfrage bei Convenience 
Food den Nahrungsmittelbedarf. Das 
Wachstum wird weiterhin angetrieben von 
einer vielfältigen, multikulturellen Bevölke-
rung und einem florierenden Tourismussek-
tor. 
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Freihandelsabkommen EU-Neuseeland 
tritt am 1. Mai 2024 in Kraft 
Der bilaterale Handel zwischen der EU und 
Neuseeland erreichte im Jahr 2022 fast 9.1 
Milliarden Euro. Es wird erwartet, dass sich 
durch das Freihandelsabkommen der Wa-
renhandel um 30 Prozent erhöhen wird. Al-
lein im ersten Abkommensjahr können Zölle 
in Höhe von rund 140 Millionen Euro einge-
spart werden. Neuseeland wird zum 1. Mai 
ihre Einführzölle für präferenzielle EU-
Waren gänzlich eliminieren. Umgekehrt wird 
die EU ihre Zölle mit dem Inkrafttreten für 91 
Prozent ihrer Zolltariflinien aufheben. Damit 
Produkte von den gegenseitigen Zollbe-
günstigungen profitieren können, müssen 
sie nach den Spielregeln des Freihandelsab-
kommen hergestellt und grundsätzlich durch 
eine Erklärung zum Ursprung vom Expor-
teur nachgewiesen werden. Dieses Zusam-
menspiel – 
Prozess der Herstellung und Nachweisfüh-
rung – aus dem Präferenzrecht resultieren 
aus materiell- und formalrechtlichen Anfor-
derungen und wird häufig als komplex von 
Unternehmen empfunden. 
Nähere Informationen. 
  
ATLAS-Teilnehmerinformationen 
0603/2024 
Das Informations Technik Zentrum Bund 
veröffentlichte kürzlich die relevanten Unter-
lagencodierungen für eine zollfreie Einfuhr 
aus Neuseeland. Das Freihandelsabkom-
men zwischen der EU und Neuseeland tritt 
am 1. Mai 2024 in Kraft.  
Nähere Informationen. 
 
Verbindliche Zollwertauskunft 
Die EU veröffentlichte am 15. April 2024 die 
Änderungsverordnung zur Einführung der 
verbindlichen Zollwertauskunft. Mit der vo-
raussichtlichen Einführung am 1. Dezember 
2027 werden Einführer die Möglichkeit ha-
ben Rechtssicherheit bei der Ermittlung des 

https://www.gtai.de/de/trade/tschechische-republik/branchen/tschechien-wird-europas-zentrum-der-manganproduktion-984112
https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei/branchen/elektromobilitaet-kommt-in-fahrt-600456
https://www.gtai.de/de/trade/usa/recht/das-us-amerikanische-unternehmenstransparenzgesetz-1737652
https://www.gtai.de/de/trade/vereinigte-arabische-emirate/branchen/von-luxus-bis-convenience-der-vielfaeltige-appetit-der-vae-1737996
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht/internationale-handelspolitik3/news/eu-unterzeichnet-freihandelsabkommen-mit-neuseeland-5899090
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2024/info_0603_24.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Zollwerts von importierten Waren zu erlan-
gen. 
Nähere Informationen. 
 
Ausstellung der Warenverkehrsbeschei-
nigung EUR.1/EUR-MED  
Nach Empfehlung der Europäischen Kom-
mission soll künftig in Warenverkehrsbe-
scheinigungen EUR.1/EUR-MED in Feld 2, 
Zeile 1und in Feld 4 als Ursprungsland ge-
nerell "Europäische Union" eingetragen wer-
den. Die Europäische Kommission hat die 
Partnerstaaten entsprechend informiert. Da-
mit soll die Ursprungslandangabe Europäi-
sche Gemeinschaft entfallen. 
Nähere Informationen. 
 
Entwicklungen Allgemeine Genehmi-
gung 
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) hat kürzlich eine neue All-
gemeine Genehmigung Nr. 36 für die Aus-
fuhr und Verbringung von Marineausrüstung 
an bestimmte stattliche Endverwender be-
kanntgegeben. Die Allgemeine Genehmi-
gung Nr. 15 (Brexit) ist zum 31. März 2024 
ausgelaufen. Zusätzlich wurden zahlreiche 
inhaltliche und/oder teilweise Erweiterungen 
an bestehenden Genehmigungen bekannt-
gegeben. Für die EU-
Allgemeingenehmigungen EU001 bis 
EU008 wurde die Einführung des Meldever-
zichts bekanntgegeben. 
Nähere Informationen. 
 
EU-Rat erteilt Zustimmung zur Einfüh-
rung von Straftatbeständen und Sanktio-
nen 
Am 12. April 2024 hat der EU-Rat eine 
Richtlinie angenommen, mit dem EU-weite 
Mindestvorschriften für die Verfolgung von 
Verstößen gegen EU-Sanktionen oder de-
ren Umgehung in den Mitgliedstaaten einge-
führt werden. 
Nähere Informationen. 
 
Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, Ge-
nehmigungscodierungen, elektronische 
Abschreibung aktualisiert 
Das Handbuch hat nun die Fassung von Ap-
ril 2024 und wird quartalsweise auf Entwick-
lungen aktualisiert. Die Änderungshistorie 
befindet sich auf der Seite 29. 
Nähere Informationen. 
 
 

Peru führt Carnet A.T.A. ein 
Die Internationale Handelskammer (ICC) hat 
Ende 2023 bekanntgegeben, dass die Nut-
zung des Carnet A.T.A. ab dem 30. April 
2024 in Peru möglich ist. In Peru wird das 
Carnet-ATA bei der vorübergehenden Ein-
fuhr von Berufsausrüstung und Waren für 
Ausstellungen, Messen und ähnliche Veran-
staltungen, verwendet werden können.  
Nähere Informationen. 
 
Antidumping - Antidumping – Polyethyl-
enteraphthalat (PET) mit Ursprung in 
China 
Kürzlich führte die EU-Kommission endgül-
tige Antidumpingmaßnahmen ein. Die Ware 
wird derzeit unter dem folgenden KN-Code 
eingereiht: ex 3907 61 00 (TARIC-Code 
3907610010).  
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW.Global Business: Auslandsmessen 
für Kleingruppen des Landes NRW  
NRW.Global Business, die Gesellschaft zur 
Außenwirtschaftsförderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, bietet Unternehmen 
die Möglichkeit der Auslandsmessebeteili-
gung in einer Kleingruppe des Landes 
NRW. In der Veranstaltungsdatenbank fin-
den Unternehmen aktuelle Veranstaltungen 
für einen anzugebenden Zeitraum, ein Land 
oder eine Branche.  
Nähere Informationen. 
Das Programm 2024 für Unternehmensrei-
sen, Auslandsmessen und Messe meets 
Mittelstand steht hier. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401071
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2024/wup_warenverkehrsbescheinigung_eur1_eur_med.html
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Antragsarten/Allgemeine_Genehmigungen/allgemeine_genehmigungen_node.html
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/PE-95-2023-INIT/en/pdf/
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/merkblatt_online_abschreibung.pdf?__blob=publicationFile&v=55
https://www.gtai.de/de/trade/peru/zoll/peru-fuehrt-carnet-ata-ein-1751142
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-polyethylenteraphthalat-pet-mit-ursprung-in-china-986340
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/auslandsmessen
https://www.nrwglobalbusiness.com/fileadmin/user_upload/Trade_Events/Aussenwirtschaftsprogramm.pdf
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/news-international-8544
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/bericht-aus-bruessel-8612
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Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
 

Impressum 

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg  
Bonner Talweg 17 

D-53113 Bonn  
Tel +49 (0)228 2284-0 
Fax +49 (0)228 2284-225 
E-Mail info(at)bonn.ihk.de 
Internet: www.ihk-bonn.de 

Die Industrie- und Handelskammer 
Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 
und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
Bonner Talweg 17, D-53113, Bonn 
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